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I. Hörverstehen
 Hören Sie bitte den Text zweimal an. Wählen  Sie bei den Aussagen die richtige Variante und ergänzen den Satz.                    

Übertragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.
1. Bürger und Bauern im mittelalterlichen Deutschland meinten, dass…
a) die höfische Dichtung interessanter war als die Volksbücher.

      b) ausgerechnet Volksbücher ihr reales Leben zeigten.

c)  jedes Volksbuch seinen Autor  hatte.

d) in Volksbüchern gute Ratschläge für das Alltagsleben gegeben wurde.
     2. Unter den besonders beliebten volkstümlichen Büchern ist… zu nennen.
     a) „Buch der Lieder“
     b)  „ Das Nibelungenlied“

     c)  „Till Eulenspiegel“ 

     d) „ Die drei Reisen“
3. Till Eulenspiegel pflegte …
a) alle von ihm ausgedachten Geschichten eigenhändig aufzuschreiben.
b) sprichwörtliche Redensarten im eigentlichen Sinne der Wörter zu gebrauchen.

c) von Ort zu Ort zu Fuß zu laufen.

d) verschiedene Spielsachen selbst zu basteln.
4. Zu den Zeiten , da Till Eulenspiegel mit seinen Streichen das Bauernvolk belustigte, …
      a) gab es im Lande mehrere Bauernjungen mit demselben Namen.
      b) reiste man gewöhnlich mit einer Pferdekutsche.

      c) las man sehr viel.

      d) waren die Volksbücher weit verbreitet.
5. Unter dem Titel Volksbücher wurden die Geschichten gesammelt, die …
       a) schon lange vor Till Eulenspiegel veröffentlicht worden waren.
       b) nicht nur lustig waren, sondern auch nicht selten einen tieferen Sinn enthielten.

       c) nur von historischen Personen handelten.

       d) auch Mächtige  und Reiche verteidigten.
6. Eine  der Geschichte über die Schildbürger erzählt davon, wie sie … 
       a) das Feld mit Salz statt mit Getreide besät haben.
       b) das Fahrrad entwickeln wollten.

       c) das Haus ohne eine einzige Tür gebaut haben.

       d) einander dumme Geschichten erzählen.

II. Leseverstehen
Lesen Sie bitte den Text. Wie können Sie die folgenden Aussagen einordnen. Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. Wenn die Aussage falsch ist, schreiben Sie B.Wenn die Aussage nicht im Text steht, schreiben Sie C .Übertragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.

ATHEN GANZ SPORTLICH

Griechenlands Hauptstadt Athen rüstet sich für die Olympischen Spiele 2004. Die Olympische Hymne ist in jedem Plattenladen zu finden, in den Souvenirshops verkaufen sich die Kaffeebecher, Schirmmützen und Schlüsselanhänger mit Athina und Phoibos, das Olympia-Maskottchen, wie warme Semmel. Und auf den Baustellen  in und rund um die griechische Hauptstadt wird emsig gearbeitet. Sportstätten werden modernisiert, Umgehungsstraßen gebaut, alte Gebäude restauriert. Nikos Delivorias, Dokumentarfilmer und Übersetzer, ist in Athen geboren. Er beobachtet aufmerksam, wie sich seine Stadt in den letzten Jahren gewandelt hat: „Athens Antlitz sich sehr verändert wegen der Olympischen Spiele. Und die Stadt wird sich noch weiter verändern. Manche sagen, die Stadt bekommt ein Facelifting. Und sie brauchte es sicherlich, denn sie alterte immer mehr und breitet sich in alle Richtungen aus".

Mittlerweile schiebt sich das Häusermeer Athens auf die Hänge der  umliegenden Berge hoch. Vier Millionen Menschen leben im Großraum Athen. Zwei Drittel der Athener sind — anders als Nikos Delivorias — nicht in der Hauptstadt geboren. Sie kamen aus der Provinz, um in der Metropole Arbeit zu finden.
In Athen zu bauen, ist nicht so einfach. Kaum hat der Bagger angesetzt, schon stößt er auf neue archäologische Funde. Unter dem Kotzia-Platz vor dem Athener Rathaus gräbt man gerade die kürzlich entdeckte antike Acharnon-Straße aus. Deutlich erkennt - die Grundrisse der Häuser, die die Straße flankierten.

 Der Kotzia-Platz befindet sich im alten Geschäftsviertel der Hauptstadt. Ganz in der Nähe, in der Sophokles-Straße, befindet sich die Börse, aber auch der berühmte Flohmarkt von Monastiraki. Auf Weg dorthin stößt man auf die Markthallen der Stadt.
In riesigen Hallen bieten die Händler lautstark Gemüse, Obst, Fleisch und Meeresfrüchte an. „Aber das Geschäft läuft nicht so gut“, sagt Spiros, der Fischhändler. Die Leute kaufen  statt  Fisch  lieber  Luxusartikel — und die auf Pump.
1. 2004 erhöht Athen seine militärische Stärke durch vermehrte Produktion  von Waffen.
A  Richtig       B  Falsch    C   Nicht im Text 
2. Etwa 2,3 Mio Einwohner von Athen sind nicht in der Stadt geboren.
A  Richtig       B  Falsch    C   Nicht im Text 
3.“ Waschechte“ Athener sind Bergbewohner.
A  Richtig       B  Falsch    C   Nicht im Text 
4. Ein Fischhändler namens Spiros berichtet, dass die Menschen Luxusartikel kaufen. 
A  Richtig       B  Falsch    C   Nicht im Text 
5. Venedig betrieb einen regen Handel mit Pulver in der Akropolis.
A  Richtig       B  Falsch    C   Nicht im Text 
III. Lexik und Grammatik
      Füllen Sie die Lücken aus. Eine Redewendung ist  übrig. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Der Schriftkenner
Der bedeutende französische Schriftsteller Honore de Balzac

glaubte, den Charakter eines Menschen aus (1)
.

Darauf war er sehr stolz. Eines Tages zeigte ihm eine Dame

einen Brief(2)
und bat den Schriftsteller: „Bitte,

betrachten Sie diese Schrift und sagen Sie mir etwas

(3)
und die Zukunft des Schreibers. Diesen Brief

hat ein Junge (4)
" Balzac sagte: „Zuerst möchte
ich Sie folgendes fragen: sind Sie die Mutter dieses Kindes? 
"Die Dame antwortete: „Nein." - „Gut", sagte Balzac, „dann kann ich

(5)
 sprechen. Leider ist dieses Kind faul und

Eigensinnig,(6)
keinen Erfolg im Leben haben."

Die Dame lachte laut auf. Balzac fragte erstaunt: „Warum lachen Sie?"
 Da erklärte die Dame: „Diesen Brief haben Sie mir geschrieben.

 Sie waren damals zwölf Jahre alt."

A.
später wegen eines Romans

B.
seiner Handschrift lesen zu können
C.
von zwölf Jahren geschrieben

D.
über den Charakter

E.
es wird

F.
mit sehr schlechter Schrift

G.
offen zu Ihnen

         IV. Lexik und Grammatik
      Setzen Sie  die fettgedruckten Wörter  in der richtigen Form ein und tragen Sie ihre Antworten ins Antwortblatt  ein.

Aachen ist eine alte  europäische  Kaiserstadt. Es (1)_______ GEBEN viele Gründe Aachen zu besuchen.
In der fußgängerfreundlichen Innenstadt entdecken sie die (2)__________   SCHÖN Seiten der Stadt: die alten (3) ___________ HAUS und die historischen Plätze.
Das süße Leben in den (4) __________CAFE  und die fantastische Auswahl an wunderbaren Geschäften - das wahre Einkaufsglück. Auch am Abend ist hier noch viel los. Aachaner sind gesellige Leute, und die City ist der Treffpunkt. Das (5)__________ GELTEN ganz besonders für die Aachner Studenten! Aachen ist eine (6)_________ DIE  gastfreundlichen Städte.
Schon den alten Römern (7) _________  GEFALLEN es  hier. Genießen Sie die Lebensfreunde der aktivitätsprudelnden Stadt Aachen.
V. Landeskunde
Wählen Sie die richtige Variante unten.  
Füllen Sie die Tabelle bis zu Ende aus.
Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein
                         Chronik
	1
	Homo erectus heidelbergensis
	

	2
	Neandertaler
	100.000-25.000 v.Chr.

	3
	erste Dörfer
	

	4
	Kelten
	ab1200 v.Chr.

	5
	Germanen
	ab 100 v. Chr.

	6
	Rom. bis an Rhein und Donau
	ab 30 v.Chr.

	7
	erste Städte
	

	8
	Name „Ostarrichi“ in Dokument
	956

	9
	Bund: Kantone Schwyz, Uri, Unterwalden
	1291

	10
	Reformation
	

	11
	1. Industrielle Revolution
	

	12
	erste Eisenbahn
	

	13
	Bundesstaat Schweiz
	1848

	14
	1. Weltkrieg
	

	15
	2. Weltkrieg
	

	16
	Zweite Republik Österreich
	1945

	17
	Bundesrepublik Deutschland/ DDR
	

	18
	Wiedervereinigung zu einem deutschen Staat.
	

	A. 1990 

B. 1914-1918

C. ab ca.1800

D. ab 4000 v.Chr.

E. ab 16 v. Chr

F. ab 1517

G. 1835

H. 1939-1945

I. 1949

J. 500.000 v.Chr.
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